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Vom Reichstage. 

Sitzung vom 9. April. 
Zur Berathung ſteht zunächſt der Handelsvertrag 
mit Uruguay. (Das Haus iſt ſehr ſchwach beſucht.) 
Abg. Graf Kanitz (konſ.) erklärt, feine Partei 
ſtimme dem Vertrage zu. Die Induſtrie dürfe aber 
an denſelben nicht zu große Hoffnungen knüpfen. 


Redner erſucht die Regierung, ſich a dem konſerva⸗ 


tiven Antrage betr. Monopoliſtrung 
ausländiſchem Getreide zu äußern. 

Abg. Hammacher (utl.) hält eine ſchleunige 
Beantwortung dieſes Antrages bei der eminenten 


es Handels mit 


Wichtigkeit deſſelben für unmöglich. Auf eine Anfrage 


bedrohlichen Umfang annehmen. 


begünſtigung. 


des Redners erwidert 


Direktor Reichardt: 


Der Schwerpunkt des 
Vertrages liege in dem Artikel 3, 


der Meiſt⸗ 


Die Abgg. Möller (ntl.) und Barth (frſ. Vg.) 
0 ſich für den Vertrag. Abg. Barih nimmt 
dann ans, Stellung gegen den Antrag der Konſerva⸗ 
. Die ausländiſchen Staaten würden ſich die 
f gelte, welche der Durchführung dieſes Verlangens 
0 18 würden, ſicher nicht gefallen laſſen. 

g. Rickert (frſ. Vg.) äußert ſich ebenfalls in 
ſchärfſter Weiſe gegen den Antrag und verlangt bald- 
e Berathung deſſelben. : ie 

bg. Graf Kanitz nimmt noch zu kurzer Ent: 
gegnung das Wort. Der ad flange in 
zweiter Leſung genehmigt. Es folgt die zweite Be · 
d lat Mufter- und Markenſchutz⸗Ab⸗ 

er weiz. 2 
tragt Genehmigung. We Die-Rommlifion beat 


Abg. : 
5 acher (mtl) rechtfertigt den Kom ⸗ 
Abg. Lenzmann (frſ. Vp.) hält 


Vorredner für eine Abnormität, 3 


daß nicht auch 


10 ! rung auf, mit der Schweiz 
ae hierüber zu Walen e 
9. Fehr. v. Stumm (Rp.) hofft gleichfalls: 
a Schweiz werde ihre Patentgeſetzgebung ändern. 
ach weiterer Debatte hierüber wird das Abkommen 
genehmigt. Es folgt die zweite Berathung des Vieh⸗ 
ſeuchengeſetzes. 
Abg. Graf zu Inn und Knyphauſen (Hos⸗ 
pitant der Konſervativen) hebt hervor, daß das Geſetz 
uns ermögliche, uns bei Viehſeuchen im Auslande 
gegen dieſes abzuſperren. Die 


Abgg. Stephan (Ztr.), Müller (frſ. Vp.) und 
Gröber (Ztr.) beſchäftigen ſich mit dem § 4 des 
Geſetzes, wonach der Reichskanzler ſelbſt einzuſchreiten 
befugt ſein ſoll, wenn Seuchen im Auslande einen 
Es werden alsdann 
die erſten Paragraphen angenommen. Bei § 17 ſtellt 

Abg. Böckel (Antij,) den Antrag, die Vieh⸗ 
händler zur regelmäßigen Führung von Büchern über 
Ab⸗ und Zugang bei ihrem Viehbeſtande zu verpflichten. 

Abg. Kruſe mil.) iſt der Anſicht, daß eine ſolche 
Beſtimmung nicht in ein Viehſeuchen ⸗Geſetz gehöre; 
auch ſei die Durchführbarkeit derſelben ſehr fraglich. 
Es ſtehe dahin, ob überhaupt eine genügende Anzahl 
von Thierärzten da ſei, um auch die öffentlichen 
Schlachthäuſer zu beaufſichtigen, wie dies nach einem 


von der Kommiſſion beſchloſſenen Zuſatz zu § 17 ge⸗ 


ſchehen ſolle. i 
Abg. Birk (Soz.) ſchlägt vor, die Beaufſichti 
gung der Schlachthäuſer durch beamtete Thierärzte 
nur vorzuſchreiben, inſoweit die Schlachthäuſer nicht 
on unter kommunaler Aufſicht ſtünden. Nach einer 
eußerung des 
Miniſters v. Heyden und nach Ablehnung des 
ntrages Böckel wird § 17 genehmigt. Zum Artikel 6, 
„Maul- und Klauenſeuche“ ſtellt 
d Abg. Brunck (ntl.) den Antrag auf Streichung 
er Beſtimmung, daß die Impfung der von der Seuche 
EN rohten Thiere polizeilich angeordnet werden kann. 
: iefer Antrag wird nach kurzer Diskuſſion ange: 
endiemen. Die Berathung des Geſetzes iſt damit be. 
N igt. Die Kommifſion beantragt dazu noch eine 
pe Olution : „Die Regierung zu erſuchen, in Betreff 
insbeinſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande, 
5 eſondere der Maul- und Klauenſeuche die aller» 
Toten Maßregeln zu ergreifen und bezüglich der 
wiſſe d der Maul- und Klauenſeuche im Inlande ge. 
Felt (näher ſpezifizirte) Vorſchriften zu erlaſſen.“ 
fie beantragt die Kommiſſton, verſchiedentliche Der 
weiſen dem ieder zur Erwägung zu über⸗ 
die A. und zugleich die Erwartung auszuſprechen, daß 
nicht uforderungen an die Vorbildung der Thierärzte 
Abet Derabgefegt werden. Im Verlauf der Debatte 
x ee erklärt 
; niſter v. Heyden, die Regierung habe auch 
lc, ſchon in . gegebenen Falle die erforber- 
aft. Anordnungen getroffen. Es ſei noch ſehr zweifel · 
empf ob die neuen Maßnahmen, welche die Reſolution 
Delice auch fo beſonders wirkſam ſeien. Die Re. 
br So wird ſchließlich angenommen gegen die Stimmen 
d Ania demokraten und der Freiſinnigen. Ueber 
Leſung ing betr. die Petitionen wird erſt in dritter 
Dienſta Abgeftimmt werden. Das Haus vertagt fi). 
9 Wahlprüfungen. Vorher Abzahlungsgeſchäfte. 


F. Köpke Expedition: 


Vom Landtage. 
Haus der Abgeordneten. 
Sitzung vom 9. April. 
Die zweite Etatsberathung (Eiſenbahnetat) wird 


beim Titel üterverkehr“ 
659 700 000 Mark) fortgeſetzt. 

Hierzu liegt ein Antrag des Abg. Gothein 
(freiſ. Vg.) vor, für ſämmtliche Arten von Güterverkehr 
Staffeltarife einzuführen und für Einführung 
derſelben auch bei anderen deutſchen Bahnverwaltungen 
hinzuwirken. Abg. Gothen begründete feinen 
Antrag mit dem großen Nutzen, den Induſtrie und 
Landwirthſchaft aus den Staffeltarifen im Güter⸗ 
verkehr ziehen können. Die ſozialen Gegenſätze ſeien 
durch die ungünſtigen Tarife verſchärft, durch beſſere 
Tarife könnten dieſe Gegenſätze gemildert werden. 

Abg. v. Mendel wünſcht eine Verbeſſerung des 
Viehtransportes auf den Bahnen. Es kämen gegen⸗ 
über Amerika bei uns ſehr viele Verluſte an Lebend⸗ 
gewicht, ſogar auf kurzen Strecken, vor. Dieſe Ver⸗ 
luſte betragen etwa 23 pCt. Redner wünſcht beſſere 
Beleuchtung und Desinfizirung der Wagen und aus 
reichende Fütterung der Thiere auf dem Transport. 
Redner bekämpft den Antrag Gothein. 

Miniſter Thielen bittet, über den Antrag 
Gothein zur Tagesordnung überzugehen, da der bunt 
ſcheckige Gütertarif nicht ſo ſchädlich ſei, wie der 
Perſonentarif. Die Tarife werden auf Grund der 
praktiſchen Bedürfniſſe gemacht. Auch dem Vieh⸗ 
transporte und ſeinen Erforderniſſen werde große 
Aufmerkſamkeit zugewendet werden. 

Nachdem in der weiteren (übrigens unweſentlichen) 
Debatte Graf Limburg ; Stirum die Aufhebung 
der Getreide⸗Staffeltarife kritiſirt hatte, meint 

Miniſter Thielen, dieſe Aufhebung ſei auf 


(Einnahmen 


Wunſch der Mehrheit der preußiſchen Bevölkerung 


erfolgt. Nur bezüglich des Termines der Aufhebung 
habe man eine Konzeſſion an die Südſtaaten gemacht. 


aden 


Antrag zurückgezogen hat, wird die Pofition „Aus 
dem Güterverkehr“ genehmigt und die Weiterberathung 
auf morgen 11 Uhr vertagt. 


— . ————— EN, 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. April. 


— Der Beſuch des Kaiſers in 
Venedig hat bis Montag Vormittag ge⸗ 
dauert. Sonnabend Nachmittag wurde nach 
einem zu Ehren des Kaiſers gegebenen Dejeuner 
das Arſenal und das Panzerſchiff „Sicilia“ 
beſichtigt. Im Laufe des Abends bewegte ſich 
eine ungeheure Menſchenmenge unter den 
Fenſtern des königlichen Palaſtes, mehrere 
Kapellen ſpielten die deutſche Hymne und den 
italieniſchen Königsmarſch. Die Monarchen 
zeigten ſich längere Zeit auf dem Balkon. 
Später fand eine Serenade auf dem Canale 
Grande ſtatt, zu der ſich die Monarchen be⸗ 
gaben, und von wo ſie einen Ausflug nach den 
Lagunen machten. Am Sonntag beſichtigten 
die Monarchen den Dogenpalaſt und die Kirche 
Santa Maria dei Frari und begaben ſich als⸗ 
dann an Bord der „Chriſtabel“, wo zu Ehren 
des Königs ein Lunch ſtattfand. Am Abend 
fand großes Hofdiner und ſpäter Galavorſtellung 
im Teatro Fenice ſtatt. Montag früh ver⸗ 
ließen Kaiſer Wilhelm und König Humbert in 
Begleitung der Spitzen der Behörden das 
königliche Palais. Nachdem Kaiſer Wilhelm 


dem Bürgermeiſter ſeinen Dank ausgeſprochen 


hatte, beſtiegen die beiden Monarchen und der 
Herzog der Abruzzen das Boot des „Moltke“ 
und fuhren unter den Salutſchüſſen der Artillerie 
und den Klängen der deutſchen Nationalhymne 
an Bord des „Molike“. Der „Volturno“ gab 
dem „Moltke“ bei der Abfahrt das Geleit. An 
Bord des „Moltke“ nahmen die Monarchen 
herzlichen Abſchied, umarmten und küßten ſich, 
worauf der König von Italien nach Venedig 
zurückkehrte. 

— Dem Reichskanzler Grafen von 
Caprivi hat der Kaiſer das Kreuz der Groß⸗ 
komthure des königlichen Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern verliehen. 

— In dem Seniorenkonvent des Reichs⸗ 
tags machte der Präſident Mittheilung 
davon, daß die Regierung die 
Seſſion,nachdemeinigeͤKommiſſions⸗ 
ſitzungen über die Steuer vorlagen 
ſtattgefunden hatten, zu ſchließen 
beabſichtige. Jedenfalls werde dieſer 
Schluß ſchon in der nächſten Woche ſtattfinden. 


N 
r 


Abg. Gothen feinen oben genannten 


Mittwoch, den 11. April 
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ſche Zeitung. 


Nr. 46. 
swärtigen Zeitungen. 


Es wurde alsdann eine Verſtändigung der 
Parteien herbeigeführt über die bis zum 
Schluß noch zu erledigenden Gegenſtände. Es 
wurden dahin gerechnet das Vieh ſeuchengeſetz, 
das Stempelſteuergeſetz, die Novelle zur Konkurs⸗ 
ordnung, die Wahlprüfungen und einige 
Rechnungsſachen. Am Mittwoch ſoll ein 
Schwerinstag ſtattfinden über Initiativanträge. 
Voran ſteht hier der Antrag der Zentrums⸗ 
partei über Hauſirgewerbe und Schankgewerbe. 
Gegen Ende der Woche ſoll ein zweiter 
Schwerinstag abgehalten werden, um diejenigen 
Initiativanträge zu erledigen, welche als Geſetz⸗ 
entwürfe bereits in die zweite oder dritte 
Leſung gelangt ſind. Dahin gehört der Jeſuiten⸗ 
antrag der Zentrumspartei, über welchen noch 
die dritte Leſung ausſteht, der Geſetzentwurſ 
zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes, der Geſetz⸗ 
entwurf zur Abänderung des Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes, der Geſetzentwurf betreffend die 
Stellung der Handlungsgehilfen im Handels⸗ 
geſetzbuch. Es wurde verabredet, daß in 
Betreff der Vorlagen, hinſichtlich deren das Er: 
gebnis zweifelhaft iſt, die Verhandlung nicht 
vor künftigen Montag beginnen ſollen. Dahin 
wird gerechnet der Geſetzentwurf wegen der 
Art der Beſteuerung der Waarengeſchäſte und 
die dritte Leſung des Stempelſteuergeſetzes. 

Eine überraſchend freundliche Beur⸗ 
theilung der Wirkungen des ruſſiſchen 
Handelsvertrages findet ſich im „wirth⸗ 
ſchaftlichen Wochenbericht“ der „Kreuzzeitung“. 


In dieſer Rubrik des Blattes können verhetzende 


Ulebertreibungen, wie fie die Artikel an der 
Spitze enthalten, nicht gut untergebracht werden. 
Der Leſer, der ſich beim Leitartikel ſittlich ent⸗ 
rüſtet hat, will aus dem Börſen⸗ und Handels⸗ 
theile der „Kreuzztg.“ am Ende doch auch er⸗ 
fahren, wie es nun eigentlich in Wirklichkeit 
mit all den Dingen ſteht, über die vorher ge⸗ 
ſchimpft worden iſt. Der Börſen⸗Redakteur der 
„Kreuzztg.“ muß denn alſo zugeben, daß ſich 
bei unſeren oberſchleſiſchen Hüttenwerken die 
Beſtellungen häufen, daß die Eiſenpreiſe von 
Woche zu Woche ſich erhöhen, daß eine ent⸗ 
schiedene Wendung zum Beſſeren in der ganzen 
Eiſeninduſtrie gegeben, der todte Punkt über⸗ 
wunden iſt. Aehnlich günſtig liegen, nach dem⸗ 
ſelben Verfaſſer, die Verhältniſſe in der chemi⸗ 
ſchen Induſtrie. Der Beurtheiler iſt nicht ge⸗ 
neigt, das Kampfgeſchrei ſeiner im politiſchen 
Theile thätigen Mitarbeiter zu unterſtützen. Er 
erkennt an, daß für 10 Jahre an den Handels⸗ 
verträgen nicht zu rütteln iſt; er appellirt an 
die Gerechtigkeit von Induſtrie und Handel 
zur Schaffung eines Ausgleichs, bei dem die 
Landwirthſchaft die Vortheile gewinnen könnte, 
die jetzt die Induſtrie bereits hat. Dies Alles 
ließe ſich im Einzelnen gewiß diskutiren, aber 
es macht einen nicht üblen Eindruck als An⸗ 
zeichen dafür, daß die agrariſche Hetzmethode 
ſich mit ihrem ungeſunden Gefühl ſelber ruiniren 
und den Einwirkungen der Vernunft weichen 
muß. 

55 Der Antrag des Grafen Kanitz auf Ein⸗ 
führung des Getreidemonopols wird 
in der „Germania“ gekennzeichnet als ein Antrag, 
der lediglich zur Agitation in den Kreiſen des 
Bundes der Landwirthe beſtimmt iſt, und an 
Gewiſſenloſigkeit den ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
heißungen vom Zukunſtsſtaat wenig nachgiebt. 
Den Landwirthen ſolches Luftſchloß vorſpiegeln, 
heiße ſie bethören und betrügen. „Wenn die 
durch den Bund der Landwirthe zur Unzufrieden. 
heit aufgeſtachelten Gutsbefiger das leſen, muß 
ihnen natürlich den Mund wäſſern, wie den 
armen Arbeitern, denen von ſozialdemokatiſcher 
Seite vorgeredet wird, wie ihnen im Zukunfts⸗ 
float eine ruhige und ſichere Exiſtenz garantirt 
werden wird. Unerfüllbare Verſprechungen hier 
und dort, und in Folge davon wachſende Un⸗ 
zufriedenheit.“ 

— Zu dem konſervativen Antrag auf Ein⸗ 
führung des Getreidemonopols beabſichtigt nach 
dem „Vorwärts“ die ſozialdemokratiſche Partei 
einen Verbeſſerungsantrag zu ſtellen, gerichtet 
auf Verſtaatlichung der Land⸗ 
wirthſchaft. 


Inſeraten⸗Anna 
Rudolf Moſſe, 
dieſer Firmen 


hme auswärts: Berlin: Haafenftein und Vogler, 


Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./ M., Nürn- 
berg, München, Hamburg, Königsberg 2c, 


— Auf der Tagesordnung der am nächſten 
Montag ſtattfindenden Sitzung der Steuer: 
kommiſſion ſteht das Tabakſteuergeſetz. 
Da die Sitzung ſchon um 10 Uhr Vormittags 
beginnt, iſt die Erledigung dieſer Vorlage in 
dieſer Sitzung nicht ausgeſchloſſen, obgleich von 
nationalliberaler Seite Abänderungsvorſchläge 
in Ausſicht genommen ſind. Der Vorſchlag, 
auch das Weinſteuergeſetz und die Finanzreform 
auf die Tagesordnung zu ſetzen, ſtieß auf 
Widerſpruch, da für die Weinſteuer eine theil⸗ 
weiſe anderweitige Beſetzung der Kommiſſion 
beabſichtigt iſt. Die Ablehnung ſämmtlicher 
Vorlagen in der Kommiſſion iſt zweifellos; 
zur Plenarberathung werden dieſelben aber 
nicht mehr kommen. Finanzminiſter Miquel 
ſcheint Werth darauf zu legen, Plenarbeſchlüſſe 
zu verhindern, um wenn auch nicht die gegen⸗ 
wärtigen Steuerprojekte, jo doch die Steuer⸗ 
objekte einer weiteren Behandlung vorzubehalten. 
In der nächſten Seſſion ſoll, wie man ſagt, 
die Erhöhung der Bierſteuer wieder auf das 
Tapet kommen, obgleich Graf Caprivi beim 
Militärgeſetz auf eine Erhöhung der Bierſteuer 
ausdrücklich verzichtet hat. 

Der geſtern eröffnete „Deutſche 
Innungs⸗ und Handwerkertag“ be 
ſchäftigte ſich mit den im vorigen Jahre ver⸗ 
öffentlichten Grundzügen des Handelsminiſters 
für die Organiſation des Handwerks, für die 
Regelung des Lehrlingsweſens, die, inſoweit ſie 
den wichtigen Grundſatz, daß ſich die Organiſation 
des Handwerks nur auf der Grundlage des 


Zwanges aufbauen kann, anerkennen, den Beifall 
Der Handwerker: 


des Handwerkertags fanden. 
tag iſt aber nicht gewillt, auf die Forderung 
des Befähigungsnachweiſes zu verzichten und 
fordert eine organiſche Fortbildung des Innungs⸗ 
weſens. Der Referent für die Handwerker⸗ 
kammern, Buchbinder⸗Obermeiſter M. Nagler⸗ 
München, erklärte, die Regierung dürfe das 
Handwerk nicht länger als „Verſuchskaninchen“ 
benützen, ſondern ihm den geſetzlichen Schutz 
im Kampf um das Daſein gewähren! Zu 
allen Theilen der Berlepſch'ſchen Vorſchläge 
wurden umfangreiche Gegenanträge beſchloſſen. 
Vertreter des Reichskanzlers und des Reichs⸗ 
amts des Innern, des Handelsminiſters und 
des Polizeipräſidenten wohnten der Sitzung bei; 
dieſelben ſcheinen ſich aber an den Verhand⸗ 
lungen nicht betheiligt zu haben. 

— Kanzler Leiſt, der während des 
Kamerun⸗Aufſtandes den Gouverneur vertrat, 
iſt zurückberufen worden und wird disziplinariſch 
zur Rechenſchaft gezogen werden. — Wie das 
„B. T.“ erfährt, wird der Bericht des 
Regierungsraths Roſe über die Vorgänge in 
Kamerun nicht eher veröffentlicht werden, als 
bis die oberſte Disziplinarbehörde ihren Spruch 
gefällt haben wird. Dieſe Entſcheidung wird 
aber erſt nach dem Eintreffen des Kanzlers Leiſt 
erfolgen. 

— Nach Berichten der amerikaniſchen Linie 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien⸗ 
Geſellſchaft wird ſich vorausſichtlich der 
Paſſagierverkehr von Amerika 


nach Europa in dieſem Jahre ſehr lebhaft 


geſtalten. Schon jetzt ſind auf den im Mai 
und Juni von Newyork abgehenden Hamburger 
Schnelldampfern faſt alle Plätze der erſten und 
zweiten Klaſſe belegt. 

— Die „Kreuzztg.“ will die Beobachtung 
gemacht haben, daß die Scheidung zwiſchen dem 
Amte des preußiſchen Miniſterpräſidenten und 
des Reichskanzlers, wie ſie ſeit 1892 einge⸗ 
treten iſt, langſam, aber ſicher zu einer 
„Nullifikation Preußens im Reiche“ 
führe. Der Schwerpunkt verſchiebe ſich einer⸗ 
ſeits nach links, andererſeits von Preußen ab. 
Graf Caprivi habe 1892 unter Hinweis auf 
den Fürſten Bismarck geſagt, es würde unbe⸗ 
ſcheiden für jeden Anderen ſein, auch nur zu 
denken, daß er (unter der Vereinigung der 
beiden Aemter) nicht leiden würde. Uns 
ſcheint, entgegnet die „Kreuzztg.“, es iſt gleich⸗ 
giltig, ob er (Caprivi) leidet, wenn die Frage 
ſich aufwirft, ob nicht das Reich und Preußen 
leiden, damit er es nicht zu ſchwer habe. Die 


FE 
— 


Laſt Miniſterpräſidium plus Reichskanzleramt 
müſſe getragen werden, „vielleicht findet Graf 
Caprivi, daß ſeine Schultern ſich inzwiſchen 
gekräftigt haben.“ Was die „Kreuzztg.“ nicht 
ſagt, iſt, daß ſie für die beiden Aemter einen 
anderen Kandidaten hat, falls Graf Caprivi 
ſich zu ſchwach fühle. Das Raiſonnement der 
„Kreuzztg.“ trifft nicht zu. Nicht Preußen 
leidet, ſondern die Junker und Agrarier und 
ſie hoffen, mit dem preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Grafen Caprivi beſſer „fertig zu werden“, 
als mit dem Reichskanzler. 
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Ausland. 


Oeſterreich⸗Uugarn. 

Die Leichenfeier für Schmeykal verlief in 
großartiger Weiſe. Finanzminiſter Dr. von 
Plener widmete dem Verblichenen einen tief⸗ 
empfundenen Nachruf, in dem er deſſen 
politiſches Wirken betonte und das deutſche 
Volk aufforderte, das Andenken Schmeykals 
durch Befolgung ſeiner ſtets wiederholten 
Mahnung zur Einigkeit und Einmüthigkeit zu 
bewahren. Im Namen der deutſchen Landtags⸗ 
abgeordneten ſprach Schleſinger, in dem der 
deutſchen Vereine Forchheimer. Der Trauer⸗ 
feier wohnten der Statthalter, der Oberſtland⸗ 
marſchall, der Bürgermeiſter, zahlreiche Ab⸗ 
geordnete beider Natlonalitäten, der Vorſtand 
der deutſchen Linken und Deputationen faſt 
aller Gemeinden und Vereine Böhmens bei. 

In einer Verſammlung der liberalen 
Partei erklärte Dr. Wekerle in Angelegenheit 
der Leichenfeier Koſſuths, daß die Regierung 
lediglich die Beſchlüſſe des Hauſes ausgeführt 
und den weiteſtgehenden Forderungen der 
Pietät Rechnung getragen habe. Daher ſeien 
die in den Blättern angekündigten Angriffe 
grundlos. Es widerſpreche ſowohl der Pietät 
als auch dem Gemeinintereſſe, wenn dieſe Frage 
noch weiterhin auf der Tagesordnung bliebe. 
Die Ausführungen des Miniſterpräſidenten 
wurden mit Beifall aufgenommen. 

In der Ortſchaft Großjentſch in Böhmen 
fanden mehrere Dienſtleute auf den Feldern der 
Gutsherrſchaft drei verſchloſſene Blechſchachteln. 
Die 18jährige Tagelöhnerin Anna Wejwoda 
wollte eine derſelben mit einem Stein gewalt; 
ſam öffnen. Plötzlich erfolgte eine Exploſion 
und das Mädchen ſank ſchwer verwundet zu 
Boden. Die Unterſuchung ergab, daß die 
Blechſchachteln Dynamit enthielten. 

Italien. 

Bei dem Hochverrathsprozeſſe gegen den 

Abgeordneten Defelice und Genoſſen vor dem 


end in Palermo kam ein fenfationeller. 
Poliz 


eibericht zur Verleſung, der über intime 


Beziehungen der ſizilianiſchen Revolutionäre zu 
ee ‚Frankreich und Rußl f 
will. Das betreffende Komplott datire vom 


und Rußland Enthüllungen machen 


Herbſt 1893. Die Angeklagten proteſtiren ent⸗ 
rüſtet und verlangen eine gerichtliche Vernehm⸗ 
ung des früheren Premiers Giolitti, was der 
Gerichtspräſident auch zugeſteht. 

Der König wird am Dienſtag in Florenz 
eintreffen. Auch die Königin mit dem Prinzen 
von Neapel begiebt ſich von Rom zum Beſuche 
der Königin von England nach Florenz. Am 
Mittwoch kehrt die Königliche Familie nach 
Rom zurück. 

Wie die „Agenzia Stefani“ mittheilt, hat 
die italieniſche Regierung dem Pilgerzug 
ſpaniſcher Arbeiter geſtattet, nach Italien zu 
kommen, und keinerlei Einwendung bei der Re⸗ 
gierung in Madrid erhoben, ihr aber mitge⸗ 
theilt, ſie müſſe ihr die Verantwortung dafür 
überlaſſen, wenn ſich unter den Pilgern auch 
Anarchiſten befänden. In dieſem Falle würde 
die italieniſche Regierung die ihr nothwendig 
erſcheinenden Maßregeln ergreifen, um jede 
öffentliche Ruheſtörung zu verhindern. Außer⸗ 
dem hat die Regierung den Vatikan verſtändigt, 
ſie werde nicht ermangeln, ihre Pflicht zu thun. 

\ Spanien, 

Nach einer Meldung aus Cordoba plünderte 
daſelbſt ein Haufe Arbeitsloſer eine Anzahl 
von Bäckerläden. Der Gouverneur ſtellte mit 
Hilfe von Gendarmerie die Ordnung wieder her. 

Frankreich. 

Der Bombenanſchlag im Reſtaurant Foyot 
hat die franzöſiſche Polizei in völlige Rath» 
loſigkeit verſetzt. Die Anhaltspunkte zur Ver⸗ 
folgung des Bombenlegers ſind völlig werthlos, 
nicht einmal aus der Herſtellungsart der Mord⸗ 
maſchine läßt ſich irgend ein Schluß auf die 
Zugehörigkeit ihres Verfertigers zu einer der 
bekannten Anarchiſtengruppen ziehen, er ſcheint 
einer ganz neuen, der Polizei bisher unbekannten 
Schule anzugehören. Man iſt darum zu 
großem Mißtrauen berechtigt, wenn aus Paris 
gemeldet wird, die Polizei habe in Saint 
Denis zwei Männer und eine Frau verhaftet, 
die ſie für die Urheber der jüngſten Bomben⸗ 
that halte. Die Vermuthung liegt nahe, daß 
mit dieſer Meldung lediglich der Ungeduld des 
Publikums ein Brocken hingeworfen werden 
ſoll, mit dem es ſich beſchäftigen könne, 
während die Polizei ihre Jagd ins Blaue 
fortſetzt. ; 

Großbritannien. 

Nach einer Meldung aus Sanſibar hätte 

ſich die engliche Regierung endgiltig entſchloſſen. 


den Beſitz von Uganda und die dortige lokale 
Verwaltung aufrecht zu erhalten. Ob und in 
welchem Umfange die Verwaltung von Sanſibar 
aus geleitet werden ſoll, iſt noch nicht bekannt. 
Schweden und Norwegen. 

Das norwegiſche Storthing hat die Apanage 
des Kronprinzen geſperrt. Die Sperrung er⸗ 
folgte, weil der Thronfolger angeblich geäußert 
haben ſoll, es würde für Schweden nur ein 
militäriſcher Spaziergang über die Kjölen ſein, 
um in Norwegen Ordnung zu ſchaffen. Nimmt 
der Kronprinz dieſen Ausſpruch wieder zurück, 
dann tritt er wieder in ſeine Bezüge. Eine 
Erklärung des Thronerben iſt bisher nicht 
erfolgt, doch wird in ſchwediſchen Blättern ver⸗ 
ſichert, er habe nur geäußert, ein Feldzug gegen 
Norwegen würde nur eine Promenade ſein, 
aber es ſei beſſer, ohne eine ſolche auszukommen. 
Auch der konſervative Staatsminiſter Stang 
ſuchte die gefallene Bemerkung lediglich als auf 
die norwegiſchen Armeeverhältniſſe bezüglich zu 
deuten, die der Radikalismus verwahrloſt habe. 


Dies mag richtig oder unrichtig ſein, unvorſichtig 


wäre die Aeußerung auch in dieſem Falle, und 
eine Erklärung wird erfolgen müſſen, ſonſt ge 
winnen die Radikalen bei den diesjährigen 
Wahlen Oberwaſſer, und was bei dem nor⸗ 
wegiſchen Charakter dieſer Ausgang für Folgen 
auf das Unionsverhältniß haben kann, iſt kaum 


zweifelhaft. 
Rußland. 

Im ruſſiſchen Reichsrath gab der Finanz⸗ 
miniſter Witte einen ausführlichen, im ruſſiſchen 
„Regierungsanzeiger“ veröffentlichten Bericht 
über die Verhandlungen, betreffend den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrag. Beſonders intereſſant 
iſt daraus folgender Paſſus: „Trotz allen gegen⸗ 
ſeitigen Entgegenkommens waren die Verhand⸗ 
lungen ſehr ſchwierig; häufig mußte unſer Bot⸗ 
ſchafter Graf Schuwalow der deutſchen Re⸗ 
gierung über die wichtigſten Fragen Auskunft 
geben, und erſt die perſönliche Ein⸗ 
miſchung des deutſchen Kaiſers 
führte zu einem Abſchluß der Ar⸗ 
beiten der Konferenz.“ Ueber die 
politiſche Bedeutung des Vertrages äußert ſich 
Herr Witte wie folgt: „Der Vertrag beſeitigt 
die iſolirte wirthſchaftliche Lage zweier Staaten, 
die keinen ernſten Grund haben, ihre von alter 
Zeit her beſtehenden freundſchaftlichen Bezieh⸗ 


ungen zu ändern. Somit iſt er auch vom 
politiſchen Standpunkte aus zu begrüßen.“ 
Amerika. 


In den Provinzen Parana und Rio Grande 
do Sul wird von Regierungstruppen und In⸗ 
ſurgenten heftig weitergekämpft. In der erſt⸗ 
genannten Provinz haben die Truppen Peixotos 
einen Sieg erfochten, in dem ſie Curityba, 
welches ſeit langem in den Händen der In⸗ 
ſurgenten und einer ihrer Hauptſtützpunkte war, 
eingenommen haben. In Rio Grande bereiten 
die Inſurgenten anſcheinend einen Hauptkoup 
vor. — Am Sonntag paſſirten 4 Transport: 
ſchiffe und 1 Torpedoboot die Barre von Rio 
Grande do Sul und landeten 4000 Mann, 
um die Stadt Rio Grande anzugreifen. Die 
portugieſiſchen Schiffe mit den flüchtigen bra⸗ 
ſilianiſchen Inſurgenten an Bord ſind in die 
offene See gegangen. Der telegraphiſche Dienſt 
in Braſilien iſt aufgehoben. 


( DVV 
Provinzielles. 


W Gollub, 10. April. Der Vorſchuß⸗Verein hält 
am Mittwoch, den 18. d. Mts., im Lokale des Herrn 
Arndt eine Generalverſammlung ab. 

Konitz, 7. April. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landrath Dr. Kautz fand hier geſtern ein Kreistag 
ſtatt. Zu demſelben war auch Herr Regierungs⸗ 
präſident von Horn aus Marienwerder erſchienen. Auf 
der Tagesordnung ſtand u. A. ein Antrag der Kreis⸗ 
tagsabgeordneten der Stadt Konitz um Bewilligung 
eines weiteren Beitrages ſeitens des Kreiſes in Höhe 
von 3000 Mk. zur Errichtung eines Denkmals für 
Kaiſer Wilhelm. Die Herren Strake und v. Parpart 
beantragten dagegen, von der Errichtung eines Denk⸗ 
mals für Kaiſer Wilhelm abzuſtehen und dafür zum 
Gedenken an den großen Monarchen ein Kreiskranken⸗ 
haus zu errichten, welches den Namen Kaiſer Wilhelm⸗ 
Krankenhaus erhalten ſolle. Der Antrag gelangte zur 
Annahme. 


Zempelburg, 6. April. Die Arbeiten an der 
neuen Eiſenbahnſtrecke Nakel⸗Konitz haben hier wieder 
ihren Anfang genommen. Man hofft beſtimmt, daß 
die Strecke zum nächſten Herbſt fahrbar wird. 

Berent, 8. April. Das Zjährige Kind des 
Malers Krüger fiel aus dem Fenſter der im erſten 
Stockwerk belegenen elterlichen Wohnung auf das 
Straßenpflaſter, wobei es einen Schädelbruch erlitt 

nd kurze Zeit darauf ſtarb. — Hier hat ſich ein Verein 
unger Kaufleute gebildet. 


Danzig, 8. April. Einen glänzenden Verlauf 
nahm das von dem Weſtpreußiſchen Fechtverein zu 
Danzig zu Gunſten der Erbauung eines Waiſenhauſes 
in Danzig veranſtaltete „Danziger Patrizierfeſt“. Alle 
Räumlichkeiten des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 
waren unter ſachkundiger Leitung zu Räumen ausge⸗ 
ſchmückt, die hier in Danzig und weiterhin bekannt 
ſind, ſo der „Rathskeller“, der „Danziger Irrgarten“ 
und vor allen Dingen der in der großen Kaiſerloge 
etablirte „Artushof“ in dem unſer Theatermaler Herr 
Wimmer ſeiner fröhlichen Laune keine Zügel angelegt 
hatte. Im großen Saale war der „Danziger 
Dominik“, die einzelnen Buden waren genau nachge⸗ 
bildet. Ueberall machten in liebenswürdiger Weiſe 
Mitglieder des hieſigen Stadttheaters die Honneurs 
und die Kaſſirer an den einzelnen Buden. Nach 
10 Uhr begannen die Vorſtellungen auf der Bühne, 
die mit einem Prolog eröffnet wurden. Damen und 
Herren des Danziger Theaters brachten in Liedern ꝛc. 
ihre Gaben und ernteten reichen Beifall. Den Schluß 
bildete eine tolle Burleske auf Mascagni's „Cavalleria 
Rusticana“, welche mit Sudermanns „Ehre“ ver⸗ 


weiſen wollte. 


mengt wurde. Das Stück hatte einen großen Lacher⸗ 
folg, namentlich wurde die Muſik, welche nach einigen 
Mascagni'ſchen Takten zu einem bekannten Kouplet 
oder einem flotten Walzer oder Läufer überging, 
belobt. Gegen 1 Uhr Nachts am Schluſſe der Theater⸗ 
vorſtellungen leerte ſich das bis auf den letzten Platz 
beſetzte Haus. Der Ertrag des Feſtes, welches dank 
dem Gemeinſinn der Danziger Bürger, Unkoſten nicht 
hatte, beziffert ſich auf 10— 12 000 Mk. Wegen des 
außerordentlich zahlreichen Beſuches fand heute Abend 
eine Wiederholung ftatt, die ebenfalls ſehr gut bes 
ſucht war. 

Elbing, 9. April. Das Geſuch hieſiger Katholiken 
um Feen der Simultanmädchenſchulen 
iſt vom Kuktusminiſter abgelehnt worden. 

Königsberg, 8. April. Die vom Polytechniſchen 
und Gewerbeverein zur Feier ſeines 50jährigen Be⸗ 
ſtehens in Ausſicht genommene Gewerbe Ausſtellung 
findet nunmehr beſtimmt im Sommer 1895 hierſelbſt 
ſtatt. Das mit der Ausführung dieſes unter dem 
Namen Nord⸗Oſtdeutſche Gewerbe-Ausſtellung ins 
Leben tretenden Unternehmens betraute Komitee beſteht 
aus 7 Herren, von denen Herr Regierungs- und Ger 
werberath Sack der Vorſitz und Herrn Regierungs— 
Aſſeſſor Großhoff das Schriftführeramt übertragen 
iſt, die anderen Aemter werden verwaltet von den 
Herren Profeſſor Dr. Blochmann, Zahnarzt H. Claaß, 
Stadtrath Claaſſen, Apotheker Kahle und Kaufmann 
Joh. Guſtav Meyer. Die Enthüllung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals ſoll am 6. September in Gegen- 
wart des Kaiſers ſtattfinden. 224 f 

Pillau, 8. April. Der diesjährige Lachsfang hat 
einen Ertrag von nahezu 50000 Mk. gebracht. Dieſer 
enorme Betrag, welcher denjenigen aus der vorjährigen 
ganzen Fangperiode nahezu erreicht, iſt lediglich der 
großen Maſſe der erſchienenen Kutter zuzuſchreiben, da 
das Fangergebniß der einzelnen Kutter verhältniß⸗ 
mäßig gering iſt. Demnach beſteht begründete Aus⸗ 
ſicht, daß der diesjährige Ertrag aus dem Lachsfang 
mil der ganzen Fangzeit 100 000 M. überfchreiten 
wird. 

Tilſit, 7. April. In einem geſtern und heute 
vor dem Schwurgericht ſtattgefundenen Strafprozeß 
wegen Landfriedensbruches, ein Nachſpiel der letzten 
Reichstagswahl, wurden ſämmtliche elf Angeklagten 
freigeſprochen. 5 

r Schulitz, 9. April. Der hieſige Kriegerverein 
hat beſchloſſen, die ihm von Sr. Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm II. verliehene Fahne am 10. oder 17. Jani 
öffentlich zu weihen. Der Weiheakt wird auf dem 
Markte ſtattfinden und werden die Kriegervereine des 
Umkreiſes hierzu geladen werden. — Der Turnverein 
Schulitz hält am nächſten Sonntage einen Herrenabend 
ab und fol bei dieſer Gelegenheit das neu angeſchaffte 
Pferd eingeweiht werden. Die Turnvereine Thorn 
und Bromberg ſind hierzu geladen. 8 

Bromberg, 8. April. Wegen groben Uafugs 
hatte ſich geſtern der Schriftfübrer des hleſigen 
antiſemitiſchen Vereins, der Kaufmann Guſtav Kuß 
von hier zu verantworten. Derſelbe hatte gleich nach 
Gründung des genannten Vereins in dem Schaufenſter 
ſeines Kolonialwaarengeſchäfts Bilder antiſemitiſcher 
Tendenz ausgeſtellt und auch an Kunden und Kinder 
verkauft Unter dieſen Bildern befand ſich auch eins: 
„Das Märchen von Chriſtus“, welches als ganz be 
ſonders anſtößig allgemein auffiel und auch die Auf, 
merkſamkeit der Polizei auf ſich lenkte. Das Bild 
wurde konfiszirt, gegen den antiſemitiſchen Bilder⸗ 
händler Anklage erhoben und derſelbe in geſtriger 
Sitzung vom Schöffengericht zu 50 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt. Der Angeklagte trat ziemlich frech auf, 
bekannte ſich als Antiſemit und ſuchte ſich damit zu 
entſchuldigen, daß er als gläubiger Chriſt durch 


dieſes Bild nur auf die Miſſethat der Juden hin⸗ 


Bromberg, 9. April. Der Bezirksausſchuß hat 
in ſeiner am Sonnabend unter dem Vorſitz des Re⸗ 
gierungspräſidenten von Tiedemann abgehaltenen 
Sitzung die Aufnahme der beiden großen Anleihen ge⸗ 
nehmigt, welche ſeiner Zeit von den Bromberger 
Stadtverordneten bewilligt wurden, der Anleihe von 
400 000 Mark zum Neubau eines Stadttheaters und 
der Anleihe von 345000 Mark zur Pflaſterung der 
unregulirten Straßen. 5 

$ Argenau, 9. April. Der frühere General⸗Be⸗ 
vollmächtigte der Deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 
Herr F. Weiß, der ſich in dem nahen Wierzchoslawitz 
aufhält, hat einen etwa zehnjährigen Suaheli⸗Knaben 
mitgebracht, der überall, wo er hinkommt, großes 
Aufſehen erregt Der kleine Afrikaner beſucht die 
Schule zu Wierzchoslawitz, um ſich im Deutſchen zu 
vervollkommnen. Herr Weiß wird im Mai nach 
Afrika zurückkehren, gedenkt aber zunächſt nach 
Windhoek, Südweſt⸗Afrika, zu gehen. — In den letzten 
Nächten wurden von Nachtſchwärmern die im Bau 
begriffenen Zaunpfeiler am Böckmann'ſchen Haufe zer⸗ 
ſtört, dem Händler K. die Ladenthür demolirt, dem 
Kaufmann N. ein in ſeinem Hofe liegendes Faß 
Petroleum zerſchlagen, fo daß das Petroleum aus⸗ 
lief. — Kaufmann K. wurde am Freitag Abend in 
ſeinem Hausflur von einem fremden Arbeiter mit 
einem ſogenaunten Todſchläger überfallen und arg 
mißhandelt, K. zog hierauf mit ſeinem ihm zu Hülfe 
eilenden Schwager den Raufbold in den hell er⸗ 
leuchteten Laden und verabfolgte ihm dort eine wohl⸗ 
verdiente Tracht Prügel und ließ ihn dann laufen. 

M Juowrazlaw, 9. April. In der Drogen⸗ 
handlung von Tomazewski in der Friedrichſtraße 
platzte heute Nachmittag ein Benzinballon im Keller 
mit einem furchtbaren Knall. Die Feuerwehr war 
raſch zur Stelle und gelang es, das Feuer zu dämpfen. 
Die Gefahr für die Stadt war ſehr groß, denn im 
Keller lagerte eine Menge Brenuſtoffe. a 

Stolp, 6. April. Der liberale Rittergutsbeſitzer 
W. in R. (Kreis Stolp) iſt nach der „Danz. Ztg.“ 
wegen angeblicher Beleidigung von zwei politiſchen 
Gegnern, dem Reſerveoffizier W. in G. und dem 
Land wehroffizier S. P. in Kl.⸗Gl., auf Piſtolen her⸗ 
ausgefordert worden. Da der Geforderte keinen 
Moment für eine Beleidigung herzuleiten wußte und 
die Forderung überhaupt zu ſpät erfolgte, mußte die⸗ 
ſelbe abgelehnt werden. Das ehrengerichtliche Ver⸗ 
fahren wird das Nähere aufklären. 


Lokales. 
Thorn, 10. April. 


— [Perſonalien.] Angenommen zum 
Poſtagenten: Striepling, Zolleinnehmer in 
Schillno. Verſetzt ſind: Der Poſtpraktikant 
Wabig von Danzig nach Thorn, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Greffin von Ottlotſchin nach Schön: 
baum, Glang von Thorn nach Ottlotſchin, 
Malſchewski von Berent nach Schillno. 

—[Die internationale Eiſenbahn⸗ 
Konferenz inpetersburg beſchloß, die Einfuhr⸗ 
tarife aus Deutſchland über die Landgrenze den 
Tarifen der nordiſchen überſeeiſchen kommunikation 


gleichzuſtellen. 
einheitliche Tariſſätze nach Libau, 
Grajewo, 
und Granica erhalten. 
den Transporttarif für künſtliche. Düngemittel 
auf ½20 Koprke pro Bud und Werft zu er⸗ 
mäßigen. 
über Mlawa nach Danzig gehenden Getreide⸗ 
transporten dieſelben Vorſchriſten über Ent⸗ 
ſchädigung für Manco 
welche 
Grajewo nach Königsberg dirigirten Getreide⸗ 
transporte 
Manco 5 
Alexandrowo und Sosnowice nach Deutſchland 
befördert wird, wird auf der Baſis der Berner 
Konvention normirt. 


niſon⸗Bauinſpektor in Köln, mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte des Intendantur⸗ und Bauraths 
bei der Intendantur des V. Armeekorps be⸗ 
auftragt und zum 1. Juli 1894 nach Poſen 
verſetzt. 


des ſeit Inkrafttreten des ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrages lebhafter gewordenen Verkehrs nach 
Polen ſind nunmehr auch wieder von Danzig 
aus die direkten Dampferfahrten nach den 
Waſſerumſchlagsplätzen Wloclawek und Warſchau 
aufgenommen worden. N r 
Harder in Danzig, die bisher auf der Strecke 
Bromberg Danzig ihre Dampfer ausſchließlich 
on ließen, haben damit den Anfang ger I 
macht. 


ungen, welche der mit dem 1. Mai d. J. in 
Giltigkeit tretende Sommerfahrplan bringt, ſind 
die Einſtellung der beiden D Züge 71 und 72 
zu rechnen. 

Wagenklaſſen, 
D. Zug 71 fährt aus Berlin, Bahnhof Friedrich? 
ſtraße abends um 6.41 fort, hält nur in Lands⸗ 
berg a. W., Schneidemühl, 
Thorn und trifft in Alexandrowo um 1.19 
Nachts ein. — D:Zug 72 verläßt Alexandrowo 
früh 4.24 und trifft mit Aufenthalt in Thorn, 
Bromberg, Schneidemühl, Landsberg a. W., 
und Küſtriner⸗Vorſtadt in Berlin⸗Friedrichſtraße 
um 11.26 Vormittags ein. 
ihren Fortſetzungen auf den ruſſiſchen Bahnen 
und Anſchlüſſen in Berlin ſtellen die ſchnellſte 
Verbindung f 
Berlin, Köln, Paris und London und umge 
kehrt her. 
gefahren, bei deren Benutzung eine Platzgebühr 
und zwar 1 Mark für die 3. und je 2 Mark 
für die 2. und 1. Wagenklaſſe zu entrichten 
iſt. } 
zwiſchen Berlin und Warſchau. 
71 und 72 verkehren erſt vom 18. 
d. Js. ab. N ö 


verein für Rübenzucker⸗Induſtries 
wird am nächſten Sonnabend, 14. April, ſeine 
22. Generalverſammlung im Schützenhauſe zu 
Danzig halten. 


ſellſchaft Grodener u. Co. hat Waldungen im 
Gouvernement Grodno gekauft und beabſichtigt 
daraus im Laufe eines Jahres Bauhölzer im 
Werth von 600,000 Rbl. nach Danzig z 
importiren. 


neralraths der deutſchen Gewerk Vereine wird 


2 


Die ruſſiſchen Eiſenbahnen ſollen 
Wirballen, 
Alexandrowo, Sosnowice 
Man beſchloß ferner, I 


Mlawa, 


Endlich wurde beſchloſſen, bei den 


eintreten zu laſſen, 


für die in loſer Schüttung über 


gelten. Die 
dem Getreide, 


Entſchädigung für 


bei welches über 


— [Militäriſches] Saigge, Gar⸗ 


— [Schifſfahrtsverkehr.] Jafolge 


Die Herren Gebrüder 


— [Zu den wichtigſten Aender⸗ 
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Dieſelben ſollen ebenfalls drei 
ſowie Menagewagen führen. 


F 


Bromberg und 


Dieſe Züge mit 


von Moskau, Warſchau nach 


Beide Züge werden als D Züge 


In den Zügen verkehren Schlafwe 

n Bee üg 
Mai 
— [Nach dem Jahresbericht des 


Hauptvereins der deutſchen Luther⸗ 
ftiftung] für die Provinz Weſtpreußen für 
1893 betrug die Einnahme 8248 Mk., die 
Ausgabe 3278 Mk. 
Unterſtützungen an unbemittelte Pfarrer⸗ und 
Lehrerkinder 
Lutherſtiftung hat den Zweck, die Erziehung der 
Kinder evangeliſcher Pfarrer und Lehrer, ins⸗ 
beſondere derer auf dem Lande, zu erleichtern, 
und hilfsbedürftige Eltern zu dieſem Zwecke 

zu unterſtützen. 


Von letzterer wurden an 


2462 Mk. ausgezahlt. Die 


[Dem Weſtpreußiſchen Pro⸗ 


vinzial⸗Lehrervereinl find die Lehrer 
vereine Chriſtburg und Schönſee beigetreten. 
Dabei hat die Anzahl der zum Verbande ges 

hörigen Zweigvereine die Zahl Hundert übers 
ſchritten. . 


— [Der oſtdeutſche Zweig: 


— [Vom Holzgeſchäft.] Die Ge⸗ 


— [Vortrag.] Auf Beſchluß des Ges 


der Redakteur der Zeitſchrift derſelben, Herr 
Goldſchmidt, am 13. April in Thorn eine 
Vortrag über die Beſtrebungen und die Thätig⸗ 
keit der Gewerk⸗Vereine halten. 2 
— [Standesamtlides.] Im Monat 
März cr. wurden in der Stadt Thorn 72 
Kinder geboren und zwar: 33 Knaben und 39 
Mädchen. Es ſtarben 35 Perſonen und zwar; 
16 männliche und 19 weibliche, darunter 9 
Kinder im Alter bis zu 1 Jahr. 4 
— [Theater im Volksgarten.] Als 
erſte Luſtſpiel⸗Novität ſeitens der Huvart'ſchen 
Theatergeſellſchaft gelangte am geſtrigen Abend 
„Der Herr Senator“, das jüngſte Kind der 
Schönthan⸗Kadelburgſchen Muſe, zur Aufführung 
und zwar, wie wir mit Vergnügen konſtatiren 
können, mit großem Heiterkeitserfolge. Wenn 
auch das Werk keinen Anſpruch auf irgend 
welchen höheren litterariſchen Werth beſitzt, ſo 
iſt es doch mit ſeiner äußerſt geſchickten Bühnen“ 
mache jo recht geeignet, ſein Publikum einen 
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Abend hindurch in der angenehmſten Weiſe zu 
unterhalten. In draſtiſcher Weiſe wird im 
Herrn Senator“ das Protzenthum einer Ham: 
burger Patrizierfamilie gegeißelt, für welche der 
Gedanke an eine „Mesalliance“ womöglich noch 
mehr Schrecken hat als für den adelsſtolzeſten 
Junker. Die meiſten Mitglieder der Senatoren⸗ 
familie ſind in dieſem lächerlichen Bürgerſtolz 
befangen, ſogar die ſeit bereits 2 Jahren ver⸗ 
heirathete älteſte Tochter, der erſt Dr. Gehring 
klar machen muß, daß ſie nicht in erſter Linie 
die „geborene Anderſen“, ſondern die „ver⸗ 
ehelichte Mittelbach“ iſt. Zum Schluſſe löſt 
ſich natürlich alles noch in allgemeines Wohl⸗ 
gefallen auf und die Paare finden ſich in Maſſe 
zusammen. Die Darſtellung ließ nichts zu 
wünſchen übrig. Die Damen Huvart (Frau 
Senator) und Herbſt (Frau Agathe) ſpielten 
ie ſteifen Hamburgerinnen ſehr gut, die Rolle 
der heirathsluſtigen Stephanie fand in Fräulein 
Mikulska eine liebenswürdige Vertreterin und 
auch Fräulein Koffka führte ihre kleine Rolle 
in angemeſſener Weiſe durch. Den gewaltigen 
Senator Anderſen, dem die geringſte Auf⸗ 
lehnung gegen ſeinen Willen förmlich als ein 
1 Verbrechen erſcheint, wußte Herr Sveistrup 
recht lebenswahr zu geſtalten, Herr Hochbein 
ſpielte den Dr. Gehring mit großem Geſchick 
und Herr Wulfius gab den armen geplagten 
Schwiegerſohn in der humoriſtiſchſten Weiſe 
wieder. Der Beſuch des Theaters war 
wieder recht mäßig, das erſchienene Publikum 
aber, zu dem die höheren Offiziere unſerer 
Garniſon nebſt ihren Damen das Hauptkontin⸗ 
gent ſtellten, amüſirte ſich in der beſten 
. Weiſe. — In Folge des andauernd ſchwachen 
Beſuchs finden nur noch wenige Vorſtellungen 
Matt. Heute Abend iſt die Blumenthal'ſche 
Novpität „Mauerblümchen“, morgen die letzte 
Aufführung des „Vogelhändlers“. Für Donners⸗ 
tag iſt als Benefiz der Direktorin unter ein⸗ 
maliger Mitwirkung des Direktors Huvart in 
der Titelrolle der „Doktor Klaus“ angeſetzt. In 
orbereitung als letzte Vorſtellungen find die 
Operetten „Donna Juanitta“ oder „Das Jamaika⸗ 
feſt in San Sebaſtian“ und „Die Glocken von 
Corneville“. 
\ Ditifte [Diebſtahl.] Das Dienſtmädchen 
Ottilie Tapper verübte bei ihrer Dienſtherr⸗ 
ſchaft verſchiedene Unterſchlagungen und Dieb⸗ 
ſtähle und wurde deshalb geſtern verhaftet. 
3 [Temperatur] heute Morgens 
8 Uhr: 3 Grad R. Wärme; Barometer: 
ſtand: 28 Zoll 3 Strich. 
e [Gefunden eine Korallenbroche in 
n Straße. Näheres im Polizei⸗ 
at. 
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5 on der Weichſel.] Heutiger 
N Waſſerſtand 1,10 Meter über Null (fallend). 
0 — [Liebermann v. Sonnenberg] 
erſucht uns unter Bezugnahme auf § 11 des 
Preßgeſetzes um Aufnahme folgender Be⸗ 
richtigung: 

Eine von der Zeitungs⸗Korreſpondenz des 
„Vereines zur Abwehr des Antiſemitismus“ 
verbreitete Verunglimpfung meiner Perſon, 
wonach ich vor 25 bezw. 23 Jahren als 
Hauptmann in Wiesbaden wohnhaft geweſen 
ſei und dortige Geſchäftsleute damals durch 

mich ihr ſchweres Geld verloren hätten, hat 


Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt 


Baderſtraße Nr. 2, 


2 trägen zu beehren, hierdurch Mittheilung mache. 
2 E. Seitz jr., Töpfermeiſter. 


* 
* 


Adolp 


Für eine der erſten 


25 habe ich für kurze 


olizeiliches.] Verhaftet wurden Ahlwar ebt jetzt für, feine beſond 
b ebele een lee ee 


Mein Atelier für feine 


Damenſchneiderei 


w 2 Goppernikussir. f 
Re er ich meiner geehrten Kundſchaft mit der neben Hugo Clanss, gegenüber d. Kirche 
2 tte, mich ferner mit ihren geſchätzten Auf-] empfehle den hochgeehrten Damen zur ge⸗ 


Marie Mirowska, 
akad 


Gänzlicher Ausver 
h Bluhm, Breitesir 


Berlin 
Zeit Commiſſious⸗ Lager von nur 
euheiten in Regenma 
übernommen, welche zu ur Fabrikpreisen an verkauft werden. 


N 


auch in Ihrer Zeitung Aufnahme gefunden. 
die ganze Nachricht beruht auf bös williger 
Erfindung. 

Ich bin weder vor 25 noch vor 23 
Jahren noch überhaupt in Wiesbaden wohn⸗ 
haft geweſen, ſondern habe mich in der ge⸗ 
nannten Stadt bisher nur einmal vor längerer 
Zeit 24 und jetzt kürzlich 48 Stunden auf⸗ 
gehalten. 

Ich konnte vor 25 bezw. 23 Jahren gar 
nicht Hauptmann fein, weil ich damals erſt 
20 bezw. 22 Jahre zählte. 

Es haben auch weder in Wiesbaden noch 
ſonſt an einem Orte Geſchäftsleute ihr 
ſchweres oder überhaupt Geld durch mich 
verloren. 

Berlin, den 9. April 1894. 
Liebermann von Sonnenberg. 
Premier⸗Lieutenant a. D., 
Mitglied des Reichstages. 


Nach den Beſtimmungen des Preßgeſetzes 
ſind wir verpflichtet, vorläufig vorſtehende Er⸗ 
klärung zu veröffentlichen, wir behalten uns 
aber vor, auf die Angelegenheit zurückzukommen, 
wenn ſich das von uns erbetene Material in 
unſeren Händen befinden wird. 
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Kleine Chronik. 


»Aus Fiume, 6. April, wird berichtet: Die 
Nacht „Chriſtabel“ des deutſchen Kaiſers iſt geſtern 
bei der Einfahrt in unſeren Hafen mit der Bark 
„Giovanni Beatrice“ zuſammengeſtoßen. An Bord 
der Bark befanden ſich zehn Werfen darunter zwei 
Frauen und zwei Kinder. Im Moment des Zufammen- 
ſtoßes entſtand an Bord eine große Panik, der 
Eigenthümer und Kapitän wurden ins Meer geſchleudert, 
während ein Matroſe in Folge eines Fehlſprunges 
ins Meer fiel. Der Kommandant des Torpedobootes 
Zara“ hatte den glücklichen Einfall, als er Hilferufe 

örte, den Schauplatz des Zuſammenſtoßes mit einem 

ſtarken elektriſchen Strahl zu beleuchten. Die Bark 
wurde von einem Torpedoboot ans Land gezogen, 
während die Paſſagiere der „Giovanni Beatrice“ 
von der Yacht „Chriſtabel“ hierhergebracht wurden. 
In Folge Auftrages des deutſchen Kaiſers 
wurde heute dem Eigenthümer der Bark der er⸗ 
littene Schaden vergütet. Es wurden ihm und den 
Matroſen je 100 Mk. und den Paſſagieren je 20 Mk. 
gegeben. 

Vom Poſten erſchoſſen wurde in Straß. 
burg i. E. Freitag Nacht ein Mann an den Klebſauer 
Schießſtänden. Der Mann wollte mit zwei anderen 
Obdachloſen in einem Schuppen ein Nachtlager ſuchen, 
woran ihn der Poſten hinderte. Während die beiden 
Gefährten die Flucht ergriffen, widerſetzte er ſich und 
wurde vom Poſten arretirt. Auf dem Wege nach dem 
Wachtlokale verſuchte der Verhaftete plötzlich einen 
Ueberfall. Bei dem ſich entwickelnden Kampfe gewann 
der Poſten die Oberhand und feuerte dann auf den 
fliehenden Arreſtanten zwei Schüſſe ab, wovon der 
letzte in den Rücken traf. Der Getroffene verſchied 
nach kurzer Zeit. 


g auch ein b ochen- 
blatt heraus in Gemeinschaft mit dem antiſemitiſchen 
Kandidaten in Meſeritz- Bomſt, v. Moſch. Unter einem 
Schwall allgemeiner Phrafen kündigt Ahlwardt an, 
daß ſein Blatt ſich nicht mit Kleinigkeiten aufhalten 
wolle. Die Trennung der Juden von den Deutſchen, 
wobei eine etwaige Taufe Einzelner für die Stammes⸗ 
angehörigkeit bedeutungslos ſei, halte er für unbedingt 
nöthig. Vor der Trennung müſſe eine genaue Prüfung 
des recht- oder unrechtmäßigen Erwerbs der Juden 
vorgenommen werden. 

Frankfurt a. M., 7. April. Nach einer 
Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Kirchheimbolanden 
ſind dort in der vergangenen Nacht zwei Häuſer 
vollſtändig niedergebrannt, der Kaufmann Lutz und 
zwei erwachſene Söhne kamen bei dem Brande ums 
Leben. 


Nr. 4, 2 Treppen auch mit Setzen, 


neigten Beachtung. 


Weiße und Farbige Oefen 


mit den neueſten Ornamenten offerirt billigft, | zerne, 


Sämmtliche Getreidearten 


; 2 R „zur Saat offerirt 
emiſch geprüfte Modiſtin. 10. Münster, Neuſtädt. Markt 
TE ã T7T7ꝓVTꝙV0w„CK... 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 10. April. 


Fonds: matt. 94.94 
Ruſſiſche Banknoten . . 219,75] 220,0% 
Warſchau 8 Tage 218,60 218,60 
Preuß. 3% Conſolsss 88,30] 88,25 
Preuß. 3½% Conſols 101,80 101,80 
Preuß. 4% Conſolss 107,90 108,00 
Polniſche Pfandbriefe 4/½% 66,80 66,70 

do. Liquid. Pfandbriefe fehlt | 64,70 

Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. II. 97.75] 97,75 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . 190,40 191,00 

Oeſterr. Banknoten 163,45 163,60 

Weizen: Mai 144,75] 145,25 

Septbr. 14,00 149,25 
Loco in New⸗Nork 66/8] 66 ¾8 
Roggen : loco 123,00 123,00 
Mai 126,75 126,50 
Juli 128,75 128,50 
Septbr 131,50 130,75 
Rüböl: April⸗Mai 44,400 43,99 
e g ee Hl i 

& : loco mit 50 M. Steuer 50,30 50, 

vu do. mit 70 M. do. 30,66] 30,80 
April 70er 35,40] 35,60 
Septbr 70er 37,10] 37,30 


Wechſel⸗Diskont 30%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
tea. 3/6 o, für andere Effekten 40%. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 10. April. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er 49,75 Bf., — — Gd. —.— 
nicht conting. 70er 30,00 „ D 
April 5 
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Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 10. April 1894. 


Weizen: feſter, feine ſchöne Qualitäten gefragt, 
: ref f „ 130/31 Pfd. hell 128/29 
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Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. April. Der Schauſpieler 
und Jugendſchriftſteller Oskar Höcker iſt heute 
geſtorben. 

Nach einer Meldung der „Kreuzztg.“ iſt der 
Schluß des Reichstages für den 18. April in 
Ausſicht genommen. 

Wien, 9. April. Der Kaiſer empfing 
heute Mittag die an der Biſchofskonferenz theil⸗ 
nehmenden 28 Kirchenfürſten in Privataudienz. 
Später empfing der Kaiſer die Witwe des 
Grafen Hartenau, welche für die Theilnahme 
des Kaiſers bei dem Ableben des Grafen 
Hartenau dankte. — Der Kaiſer wird ſich am 
22. April nach Peſt begeben. Die Kaiſerin, 
welche am gleichen Tage in Lichtenegg eintrifft, 
folgt am 24. April nach. 

Wien, 9. April. Nach Privatmeldungen 
aus Ungarn ruft die anhaltende Dürre große 
Befürchtungen wegen der Saaten hervor. In 
Krain herrſcht bereits ein derartiger Waſſer⸗ 
mangel, daß die Flüſſe, ſowie der Zirknitzer See 
faſt ausgetrocknet find und das zum Bahnbetrieb 
erforderliche Waſſer aus Laibach beſchafft 
werden muß. 


blaue Lupinen, Weizen und Sommer: 
H. Safian. 


roggen offerirt billigſt 
Billigen, kräftigen 


Salo Bry. 


19. bei 


e 


1 


— 


„ Die Reſtbeſtände — 


meines ziemlich großen Lagers habe ich nochmals im Preiſe bedeutend herabgeſetzt, um ſchneller damit zu räumen. 


. 


er Damenmäntel- Fabriken 
nteln, Jaquets und Capes 
Adolph 


ittagstisch 


Köster, Brückenſtraße 18, 


Abbazia, 9. April. Morgen wird hier 
zu Ehren des deutſchen Kaiſers ein großes 
venetianiſches Feſt arrangirt werden. Ein 
hervorragender Pyrotechniker aus Graz iſt 
bereits zu dieſem Zwecke hier eingetroffen. 

Palermo, 9. April. Aus dem Innern 
der Inſel Sizilien wird neuerdings eine gefähr⸗ 
liche Gährung gemeldet, welche der Thatſache 
zuzuſchreiben iſt, daß angeblich über 10 000 
Perſonen wegen der vor Kurzem ſtattgehabten 
Ruheſtörungen ſich in den Gefängniſſen befinden 
und etwa 5000 die Flucht nach dem Auslande 
ergriffen haben, von wo aus die Agitation zu 
neuen Aufſtänden geführt werden ſoll. 

Paris, 9. April. Die auf die Affaire 
Henry bezüglichen Aktenſtücke ſind geſtern der 
zuſtändigen Behörde eingereicht worden. Die 
Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß bei den beiden 
Attentaten, im Café Terminus und in der 
Rue des bons enfants, keine Mitſchuldigen vor⸗ 
handen ſind. Die Verhandlungen des Prozeſſes 
gegen Henry werden Ende dieſes Monats 
beginnen. 

Mons, 9. April. Geſtern fand im Treib⸗ 
hauſe des Notars Bernard eine Bombenexploſion 
ſtatt. Der Schaden iſt beträchtlich und wird 
ein Racheakt angenommen. 

London, 9. April. Nach einer Lloyd⸗ 
depeſche iſt der öſterreichiſche Lloyddampfer 
„Thisbe“, von Batum nach Bombay unterwegs, 
im Rothen Meere geſcheitert. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 10. April. Die Morgenblätter 
glauben, daß in der am Montag ſtattfindenden 
Kommiſſionsſitzung des Reichstages die Steuer⸗ 
projekte der Regierung abgelehnt werden. 

Venedig, 10. April. Von angeblich zu⸗ 
verläſſiger Seite verlautet, Kaiſer Wilhelm habe 
mit König” Humbert vor ſeiner Abreiſe zwei 
Stunden allein über wichtige politiſche Angelegen⸗ 
heiten verhandelt. 

Newyork, 10. April. Beim Brande 
des Hotels Davidſohn in Milwaukee wurden 
35 verkohlte Leichen aufgefunden, 25 Perſonen 
werden außerdem vermißt und liegen wahr: 
ſcheinlich noch unter den Trümmern. Bei den 
Rettungsarbeiten wurden 10 Feuerwehrleute 
ſchwer verletzt. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 10. April. 

Berlin. Gegen Schluß der Börſe war 
hier das Gerücht verbreitet, daß in Venezuela 
die Revolution ausgebrochen ſei. 5 

Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


PPP 
Ca. 2000 Stück Foulard⸗Seide 
Mk. 1.35 bis 5.85 p. M. — bedruckt 
mit den neueſten Deſſins u. Farben — ſowie 
ſchwarze, weiße u. farbige Seidenſtoffe v. 
75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — 
glatt, geſtreift, kariert, gemuftert, Damaſte 2c. (ca. 
240 berſch. Dual. u. 2000 verſch. Farben, Deſſins 1 
Porto- und ſteuerfrei ins Haus! 
Katalog und Muſter umgehend. 


G. Hennebergs Seiden - Fabrik (G. k. Hofliet.) 
Zürich. 


Prima Saatwicken, 


Feine Harzer Kauarien⸗ 

vögel 
Rothklee, Thymothee, Seradella, Eu: prachtvolle Roller, flotte Sänger 
Hafer, Gerſte, Erbſen, gelb: und Stück 9 u. 10 Mk. Zuchtweibchen 


a 1,50 und 2 Mk. empfiehlt 
G. Grundmann. 


Meine Matzen 
ſind angekommen und verkaufe Schillerſtr. 5. 
. Gutfeld. 


asse 37 


Bluhm. 


WAAAhAAAAAhLHAAAAAAAAAAAAH | .. 
2 Statt besonderer ‘Meldung! > 

Die Verlobung unserer Tochter 
Rosa mit Herrn Julius Kurz- 
weg aus Grünberg i./Schl. zeigen 
ergebenst an 

M. Loewenson und Frau 
Auguste geb. Bleichrode. 


1 Ane as Loose n 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. Loosporto 10 Pf., Gewinnliste 20 Pf. Gewinne: 10 compl. 
Königs Den ger 2E bespannte Equipagen, 47 Luxus- und Gebrauchspferde, 2443 massive Silbergewinne, empfiehlt die 5 N 
® | * 


General-Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2, sowie in Thorn die Herren 


Pferdelotteri „ 82 Ernst r 8 Drawert. 


'B 


Baderstrasse Nr. 21, Theater im Volksgarten. | 


Nur noch einige Vorſtellungen! 
Heute: Mauerblümchen. 


Mittwoch: Zum legten Malel 4 
01 5 @ N 3 Der Vogelhändler. 
In Vorbereifüng: Einmaliges Auftreten 


des Direktor Huvart als Benefiz für di 
Direktorin Johanna Huvart. 


ar o ß e Anktion Doktor Klaus. 


5 5 Ordentliche Greneral-Versammlung I 
BEE“ 8 i 
Glas- und Porzellan-Waaren. oarsnd-Vereins zn Gol, 
Im Hippodrom Alittwoch Abend: 


eingetragene eee 1 
Großes Aalgreifen at 


ſfli 
am Mittwoch, den 18. April d. J. 
Hochachtungsvoll R. Jude. 


Gestern Abend 8½ Uhr verschied nach schweren 
Leiden meine liebe Frau und unsere gute Mutter 


Amalie de Sombre, 


geb. Beyer, 
im Alter von 45 ½ Jahren, was hiermit tiefbetrübt 
anzeigen 
Mocker}, den 10. April 1894. 
E. de Sombre und Kinder. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. or., Nachmittags 
4 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


Abends 7 Uhr, = 
im Lokale des Herrn Arndt. 


Tagesordnung. 

1. Rechnungslegung pro J. Quartal 1894 
2. Beſchlußfaſſung über Veranſtaltung einen 
Feier zum 25jährigen Beſtehen des Verein 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für die Züge von Bahnhof 
Thorn nach der ÜUferbahn und umgekehrt ſeit dem 30. März d. J. folgender Fahr- 
plan beſteht: 


— 
&rosses Interesse 


W SEE N SET . T Tr * 5 8 so reichhaltige Muster- col 8. e 
verläßt trifft ein fährt ab trifft ein auf Se dann e Fehn J in 3. Bereinsangelegenheiten. » 1 
Bahnhof Thorn auf der Uferbahn] von der Uferbahn Bahnhof Thorn ud 9e muster; Zusendung franco, sm enten Gollub, den 4. April 1894. 

En BT —v—V—VK———— j ———— ——— —— ꝙ—ꝓ — —ßꝙðf— nde jenhelten, = ch . 
Zug 1 5 Uhr 30 Min.] 6 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 22 Min. — Feel 3 7 u 1 1 1 

a ii 8 9 „40 Min. 10 2 D —— 11 
“IH 12 „860 12 50 Min. 1 23 1 43 Tivoli: Mittwoch frische Waffe : 
N ö ee BT Neu! Berliner Stehbierhalle“ 4 


empfiehlt ihre reichhaltige 


Thorn, den 6. April 1894. | en 
einem zug, Ha r Frühstück- und Abendkarte 8 


Der Magiſtrat. 


E f - 
Bekanntmachung. Ad. Wunsch’s schlank. ea Bir u a 
Das der Stadtgemeinde Thorn durch] Gegründ. 1868. Neben d. Neuſtädt. Apotheke e at einem e 0 von 12—3 Uhr Abonnent ä 
1 e en empfiehlt fein großes Lager in fertigen ET anal 3 18 A e Preiſen werden jederzeit e 
auer zugefallene Hausgrundſtüß, — ; — — der | oder Chen, , 4 N M. C. v. Wojtyne 
Neuſtadt Nr. 175“, belegen in der Tuch ſP Sehuhwaar en. == 2 Vererben ee „„ 2 
zu, 8 


macherſtraße neben der Innungsherberge 
unter Hausnummer 18, bebaut mit einem 
maſſiven Wohnhauſe drei Stock und Drempel 
hoch, unter Pappdach, zum ſtädtiſchen Feuer⸗ 
ſocietäts⸗Kataſter mit rund 7500 Mark 
Taxwerth veranlagt, ſoll öffentlich an den 


Für 

6 

5 Meter oi 5 

2 einem Lale, 
9 a 


Beſtellungen nach Maaß modern, ſauber u. 
billig. Reparaturen werden ſchnell angefertigt. 


Meine Wohnung 
befindet ſich 
E Schillerstrasse 14, 


Münchener Hackerbräfl 


in Gebinden und Flaſchen, 


18 Flaſchen für 3 MR. 


Meiſtbietenden verkauft werden. 

8 en, 827 u . H l Treppe hoch nach riſe an | 
Bureau II (Armen⸗Bureau in der Nordweſt⸗ f 
ecke des Rathhauſes). ulda Hoppe, Friſeuſe. M. Kopezynski, i 


Verkaufstermin am 19. April d. Js, 
Vormittags 11 Uhr im Stadtverord⸗ 
neten⸗Saale vor dem Stadt⸗Syndikus. 

Die Ertheilung des Zuſchlages unter⸗ 
liegt der Genehmigung der Stadtverord⸗ 


Dr. med. Hope 


homöopathischer Arzt 
Uhr. 


Pelzsachen 


— 5 
zur Conservirung & 


neten⸗Verſammlung und des Bezirks⸗Aus⸗ s nimmt an in Magdeburg. Sprechstunden 8- 
ſchuſſes. Th. Ruckardi, nt brieflich 
Thorn, den 16. Februar 1894. Kürſchnermeiſter. N N 


Der Magiſtrat. 


TTT 
Schon am 12 April er. 


findet beſtimmt die Ziehung der Freiburger 
Geld Lotterie ſtatt. Hauptgewinne: Mk. 
50,000, 20,000 zc.; Looſe hierzu 
à Mk. 3,25 empfiehlt die Haupt ⸗ Agentur 
Oskar Drawert, Altſtädt. Markt. 

amburger Rothekrenzlotterie, Haupt 

gewinne 50 000, 20 000, 15 000 und 
10 000 Mk. Ziehung am 18. April. Ori⸗ 
ginal⸗Looſe a 3 Mk. 50 Pf. Halde An⸗ 


0 1 Foo 
Verbeſſerte Theerſeife 
aus der kgl. bayer. Hofparfümerie Fabrik 
[C. D. Wunderlich, Nürnberg, 
4 (prämtirt 1882), ohne Theergeruch, von 
Aerzten empfohlen gegen Haut⸗Aus⸗ 
ſchläge aller Art, Hautjucken, Grind, 
Kopf⸗ und Bartſchuppen, ſowie gegen 
Haar-Ausfall, Froſtheulen, Schweißfüße 
; a Stück 36 Pf. 
ITheer- Schwefel- Seife 

a Stück 50 Pf., vereinigt die vorzüg⸗ 
lichen Wirkungen des Schwefels und 

des Theers. Allein⸗Verkauf bei Herren 


| 2 Gee 
„Höcher [öraäu“. 


Hierdurch geſtatten wir uns die höfliche Mittheilung zu machen, daß wir den ESCHE 2 
7 7 7 

Ein Stubenmädchen 

mit guten Zeugniſſen kann ſich melden be! 

Frau Moritz Leiser, Altſt. Markt . 


Schweine 
verſichert gegen Tri ch i ne n 
Austen, Gollub, 
amtl. conceſſionuirter Fleifchbeichauggf 

am Sonntag 1 Pincen 
Verloren auf dem Wege ro Kof 
pernikusſtraße bis Bromberger Vorftal 
Abzugeben Koppernikusſtraßte 7, I > 


Thorner Marktpreiſe 

am Dienſtag, den 10. April 1894. 
Der 5 5 war mit Fleiſch, Fiſchen un 
allen Zufuhren von Garten⸗ und Lan 
produkten gut beſchickt. 


W 2 Bee 5 nieder. [nöd 
Preis 


Rindfleiſch Kilo 
Kalbfleiſch 5 
Schweinefleiſch 
Hammelfleiſch 


Die ; 

| Aachener Tuchinduſtrie 

Franzſtr. 10 Aachen Franzſtr. 10 
vderſendet an Private unter Nachnahme 
zu Fabrikpreiſen Kammgarne, 
Cheviots, Tuche, Buckſkins, von den 
einfachſten bis zu denfeinſten Nuſtern, 
für jedermanns Geſchmack 

paſſen d. 
Collection zu Dienſten. 


Billigen Mittagstiſch 


empfiehlt M. Kirschkowska, 
Gerechteſtraße 31. 


Stoffe bis zu den feinsten Qualitäten. 


theile a 2 Mk. Viertel Antheile a 1 Mk. 

Außerdem Antheil⸗Looſe a 10 Pf., 11 Stück 

in ſortirten Nummern 1 Mk. empfiehlt und 

verſendet das Lotterie⸗Comptoir von 

Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 30. 
Porto und Liſten 30 Pf. 


Vertrieb unſerer Biere für Thorn und Umgegend der Handlung 
Plötz & Meyer in Thorn 
übertragen haben und knüpfen daran die ergebene Bitte, bei Bedarf ſich gefälligſt an 
genannte Firma wenden zu wollen. 
Dabei bemerken wir, daß auch unſer bisheriger Vertreter, Herr S. Ozechak, 
unſer Bier nach wie vor weiter führen wird. 
Hochachtungsvoll 


A. Höcherl's Export⸗ Bierbrauerei. 


Pr — — 


CCC ĩͤ SEETIEEEMEET FEENTTETET NE BR 

periegungshalber ift die bisher von mir 
innegehabte Wohnung nebſt Garten, 

Brombergerſtr. 31, beſonders als 


r Solmerwohnung es 


geeignet, vom 1. Mai d. Is. oder früher 
zu vermiethen. Ornass. 

FR TRUST ERTTE UNE UERRSEN ZEBEBITTENERLTTEEETE 
ij 
Tigarren⸗Neiſender für Priv. u Reſtaur. 
von e la Hamburg. Hauſe geſ. Bew. u. 
H. 4104 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


M. 2000 bis M. 3000 


jährlichen Nebenverdienst können 
solide Personen jeden Standes mit grossem 
Bekanntenkreis sich erwerben durch Ver- 
kauf an Private eines in jeder Haus: 
haltung nothwend leicht verkäuflichen 
Consumartikels, für eine leistungs- 
fähige Fabrik. Anfragen unter B. F. 
984 befördert die Exp. d. Bl. 


kann ſofort eintreten. Gute Kenntniſſe 
im Deutſchen erforderlich. Vorzug erhalten 
Mittelſchüler mit Zeugniß zur Oberklaſſe. 
Buchdruckerei 
Thorner Ostdeutsche Zeitung. 


Ein Lehrling, 


Auf Obiges bezugnehmend offeriren wir das weit und breit beliebte 
Höcherlbräu“ 
in Gebinden und Flaſchen zu Brauereipreiſen in verſchiedenen Brauarten u. zwar: 
dunkles Lagerbier, Böhmisch Lagerbier, ff. Märzenbier 
und Münchener à la Spaten. 

Bei dieſer Gelegenheit erlauben wir uns auf unfere gut bewährten Eiswerke 
aufmerkſam zu machen Zur Bequemlichkeit der verehrten Konſumenten ſchicken wir 
jeden Morgen unſere Eiswagen in der Stadt und Vorſtädten herum, außerdem iſt Eis 
in unſerem Geſchäftslokal auf dem Neuſtädtiſchen Markte zu jeder Tageszeit zu haben. 

k Hochachtungs voll 


Piötz & Meyer. 


S Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorstadt 3. 


& Preislisten postfrei. — Aus- 
4 führung von Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Wasserleitungen. 
— 


——̃ l — — 


1. & G. Dreyer 


Hannover, Dreyerstrasse 


Hof-Schönfärberei 
1. chemische Waschanstalt 


für Herren- und Damen-Garderobe, 
Möbel-Stoffe, Sammet, Seide, 
Spitzen, Gardinen, Federn, Hand- 
schuhe u. s. W. 


National-Hypotheken-Kredit-Gesellschaft 
2 in Stettin 


gewährt kündbare und unkündbare Amortiſationsdarlehne auf ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundbeſitz. 5 

Bei dem vorhandenen Geldüberfluſſe find wir in der Lige, beſonders günſtige 
Bedingungen zu ſtellen. 

Thorn, den 10. April 1891. 


Annahmestelle in Thorn: Ida welcher Luſt hat, das Barbier“, Friſeur⸗ 
Behrend, Altst. Markt, Kurz-, Woll- [und Perrückenfach zu erlernen, kann ſo⸗ Die General - Agentur. Glue 3 Stück 
fort eintreten bei O. v. Gusner. unn Baar 


u, Weissw.-Handlg. “> 
ER O. Smolbocki, Iriſeur. 


Eine tüchtige Schneiderin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe 
Kulwmerſtraße 28, 1. 


Mädchen e 


für den Vormittag geſucht Culmerſtr. 11 1. El. l. 


Bad Reiner z 


in Preussisch- Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen- Kurort 
— Sechöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche 
alkalischerdige Bisentrink- Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- 
Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. 
Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der 
Ernährung und Konstitution. Frequenz 7000 Personen. 


EDER TEE LIST 


L 
Naphtaseife 
erſpart Zuſatz von Petroleum. Lager bei 


J. G. Adolph. 


Einen Laden mE 


Spinat Pfund — 307 
Schnittlauch 3 Bund — SZ 
Radieschen 8 01 — 


— . — 
mit kleiner Wohnung in beſter Geſchäfts Br Ein großer Bettkaſten 3518 Bade-Aerzte. Saison-Hrötfnung Anfang Mai. Eisenbahn, Stroh Zentner 3] — BE. 
gegend p. October od. ſpater er geſucht. EM und große Porzellauſchüſſeln Eudstation Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und Seh : 31-14 


billig zu verkaufen Neuſt. Markt 12,2 Tr. franco. 


Off. unter J. W. 10 an die Exped d. Zlg. 
Drud und Seriag Der Dugoruderei „Thorner Oſtdeuiſche Zeitung“ (M. Schirmer) in Thom, 


Hierzu eine Beilage. 


